
Werkvertrag 
 
 

abgeschlossen zwischen der Gemeinde (Sanitätsgemeinde) .............................................. 

einerseits und 

Frau / Herrn Dr. .................................... , wohnhaft in ........................................................ 

andererseits wie folgt: 

 

I. 

Die Gemeinde (Sanitätsgemeinde) ........................................................... beauftragt 

Frau / Herrn Dr. ....................................................................... mit nachstehenden Aufgaben. 

 

II. 

Vereinbart wird: 

 

• die Ausstellung von ärztlichen Zeugnissen für Bewerber um Aufnahme in den 

Gemeindedienst und von ärztlichen Befunden und Gutachten für 

Gemeindebedienstete; 

 

• die Ausübung der Tätigkeit als medizinischer Sachverständiger im Bauverfahren; 

 

• die Ausübung der Tätigkeit als medizinischer Sachverständiger bei Angelegenheiten 

des NÖ Bestattungsgesetzes 2007, LGBl. 9480; 

 

• die Wahrnehmung der Aufgaben des Schularztes nach dem NÖ Pflichtschulgesetz, 

LGBl. 5000; 

 

• die Durchführung von Untersuchungen von Kindergartenkindern; 

 

• die Durchführung der Tauglichkeitsuntersuchungen für Feuerwehrmitglieder von 

Freiwilligen Feuerwehren. 

 

• ..................................................................................... 

• ..................................................................................... 

  



 
III. 

Das Vertragsverhältnis beginnt mit ...................................... und wird auf unbestimmte Zeit 

abgeschlossen. Beide Vertragsparteien sind berechtigt, den Vertrag mit einer Kündigungs-

frist von 6 Monaten jeweils zum Monatsletzten aufzukündigen. 

 

IV. 

Ist der Vertragsarzt an der Ausübung seiner Tätigkeit verhindert (Urlaub, Krankheit etc.), hat 

er den Verhinderungsfall der Gemeinde (Sanitätsgemeinde) anzuzeigen, u.zw.: 

 

• den Urlaubsantritt eine Woche vorher, 

• alle anderen Verhinderungsgründe bei deren Eintritt. 

 

V. 

 

Für seine Tätigkeit erhält der Vertragsarzt ein privatrechtliches Entgelt, das dem 

angeschlossenen Tarif – der einen wesentlichen Bestandteil dieses Vertrages bildet – zu 

entnehmen ist. 

Soweit für dieses Entgelt Steuern, Sozialversicherungsbeiträge (wie beispielsweise Unfall-, 

Kranken- und Pensionsversicherungsbeiträge) und sonstige Abgaben, welcher Art auch 

immer, abzuführen bzw. zu entrichten sind, trifft die alleinige Verpflichtung hiezu den 

Vertragsarzt; die Gemeinde kann hiefür nicht zur Zahlung herangezogen werden. 

 

VI. 

Die Gemeinde (Sanitätsgemeinde) ist zur sofortigen Auflösung des Vertrages berechtigt, 

wenn die Durchführung der vereinbarten Tätigkeiten wesentliche Mängel aufweist. 

 

VII. 

Dieser Vertrag wird in einer Urschrift ausgefertigt, welche die Gemeinde (Sanitätsgemeinde) 

als gemeinsame Urkunde verwahrt. Der Vertragsarzt und die NÖ Ärztekammer erhalten eine 

Abschrift des Vertrages. 

 

 

Der Gemeindearzt:  Für die Gemeinde: 

 

............................................................................     ...................................................... 

 



 

Optional: 

Angelobung 

Ich gelobe, die mir als Totenbeschauer/in obliegenden Pflichten nach bestem Wissen und 

Gewissen zu erfüllen und dabei alle gesetzlichen Vorschriften zu beachten.  

 

Der/Die Totenbeschauer/in:    Für die Gemeinde: 

…………………………………………………………………………………     ……………………………………………………………… 


